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Teil A 
SATZUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau hat die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes „Schalmenäcker-Kirchweg“ und Örtliche Bauvor-
schriften im Ortsteil Geißlingen als B-Plan der Innenentwicklung gem. 
§13a BauGB im unter Zugrundelegung der nachstehenden 
Rechtsvorschriften am 07.11.2022 als Satzung beschlossen. 
 

Bundesrecht 
BauGB Baugesetzbuch i. d. F. der Bekanntmachung vom 
 03.11.2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
 Artikel 11 des Gesetzes vom 8.10.2022 (BGBl. I S. 1726) 
BauNVO Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke  
 (Baunutzungsverordnung) i. d. F. der Bekanntmachung   
 vom 21.11.2017 (BGBI. I S. 3786), geändert durch Artikel 
 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
BNatSchG Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
  desnaturschutzgesetz) vom 29.07.2009, (BGBl. I S. 
  2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
  20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1362, 1436) 
PlanzV Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und  
  über die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverord-
  nung) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt  
  geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 
   (BGBl. I S. 1802) 
WHG  Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
   haushaltsgesetz) vom 30.07.2009 (GBl. I S. 2585), 
   zuletzt  geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
   18.08.2021 (GBl. I S. 3901) 
Landesrecht 
LBO  Landesbauordnung für Baden-Württemberg i. d. F. der 
  Bekanntmachung vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, 416), 
  zuletzt geändert durch Artikel 27 der Verordnung vom 
  21.12.2021 (GBl. 2022 S. 1). 
GemO  Gemeindeordnung für Baden-Württemberg i. d. F. vom  
  24.07.2000 (GBI. S. 581, 698), zuletzt geändert durch 
  Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. S. 
  1095). 
NatschG Naturschutzgesetz für Baden-Württemberg i. d. F. vom 
  23.06.2015 (GBI. S. 585), geändert durch Artikel 8 des  
  Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233) 
WG Wassergesetz für Baden-Württemberg i. d. F. vom 
 03.12.2013 (GBl. S. 389), geändert durch Artikel 4 vom 
 17.12.2020 (GBl. S. 1233). 
KSG BW Klimaschutzgesetz Baden-Württemberg i.d.F. vom 
  23.07.2013, zuletzt geändert durch Gesetz vom  
  12.10.2021 (GBl. S. 837). 
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Teil A 
SATZUNG 

Fortsetzung... 

 

§ 1 
RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus 
den Festsetzungen im Lageplan (BI. 1). 
 

§ 2 
BESTANDTEILE DER SATZUNG 

Der Bebauungsplan besteht aus: 
B. Zeichnerischer Teil 
 Lageplan (Bl. 1) i.d.F. vom 07.11.2022 
C. Textliche Festsetzungen (I.) i.d.F. vom 07.11.2022 
 Örtliche Bauvorschriften (IV.) i.d.F. vom 07.11.2022 
dem B-Plan ist beigefügt: 
D. Begründung (1.-11.) i.d.F. vom 07.11.2022 
E. Anlagen zur Begründung  
 Flächennutzungsplan (Auszug) (Bl. 2) i.d.F. vom 23.05.2019 
 Schnitt 1 - 1 (Bl. 3) i.d.F. vom 07.11.2022 
 

§ 3 
ORDNUNGSWIDRIGKEITEN 

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer den getroffenen 
Festsetzungen von § 9 (4) BauGB in Verbindung mit § 74 LBO des 
Bebauungsplanes zuwiderhandelt. 
 

§ 4 
AUSSERKRAFTSETZEN 

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schalmenäcker-Kirchweg“, 
Rechtskraft vom 07.10.1965 mit Änderungen sind nach wie vor 
verbindlich und gültig. Mit den nachgenannten Festsetzungen werden 
die aufgeführten bisherigen Festsetzungen geändert, ergänzt bzw. im 
Überlagerungsbereich (s. Anlage zur Satzung, Grenzen des B-Planes – 
Lageplanausschnitt) außer Kraft gesetzt. 
 

§ 5 
INKRAFTTRETEN 

Der Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften treten mit der 
ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 BauGB in Kraft. 
 
 
 
Klettgau, den 07.11.2022 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Anlage zur Satzung 
 

Grenzen des Bebauungsplanes - Lageplanausschnitt 
 
 
 
(Darstellung unmaßstäblich) 

 
 
 

B-Plan „Schalmenäcker-Kirchweg, 
3. Änderung 

B-Plan „Schalmenäcker - Kirchweg“ 
Rechtskraft vom 07.10.1965, 

zuletzt geändert am 05.11.1993 
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Teil B 
ZEICHNE- 
RISCHER 
TEIL 

1. Lageplan  (Blatt 1) M 1:500 
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Ozan Topcuogullari, Bürgermeister

M 1:500

planungsbüro + vermessungsbüro
ernst kaiser
daimlerstraße 15
79761 wt-tiengen
tel. 07741/9211-0
fax. 07741/9211-22

wt-tiengen, den 07.11.2022

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Entwurf und Planfertigung

Zeichenerklärung:

Darstellung gemäß Planzeichenverordnung PlanzV (in der aktuell gültigen Fassung)

Verkehrsflächen :
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauBG

Sonstige Planzeichen :
Mit Geh-; Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen
§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB

Allgemein :

Bestehende Grundstücksgrenze

Bestehende Gebäude

400.0 Höhenlinien Bestand (Bestand vom 03.03.2021, DGM LGL 2005)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "Schalmenäcker - Kirchweg"
3. Änderung, § 9 Abs. 7 BauGB

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Private Erschließungsstraßen / -wege / -flächen

Bestehende Gebäude - Abbruch

Art der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO

MI

Maß der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Nutzungsschablone (Schema) :

Mischgebiete
§ 6 BauNVO WR Reine Wohngebiete

§ 3 BauNVO

Grundflächenzahl

Bauweise

Traufhöhe maximal
Firsthöhe maximal
Bezugshöhe

Zahl der Vollgeschosse (maximal)

Geschossflächenzahl

Hausform

Dachform Dachneigung

Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenze
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO

o Offene Bauweise

Einzelhäuser zulässigE

Baugrenze alt

Hauptversorgung- und Hauptabwasserleitungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB

Unterirdisch

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Schalmenäcker - Kirchweg"
§ 9 Abs. 7 BauGB

Verfahrensübersicht:
Aufstellungsbeschluss (§ 2 BauGB)

Beschluss zur Offenlage und
Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 BauGB)

Bekanntmachung (§ 2 BauGB)

Offenlage (§ 3 BauGB)

Beteiligung TÖB (§ 4 BauGB)

Satzungsbeschluss (§ 10 BauGB)

Rechtskraft durch Genehmigung (§ 10 BauGB)

bis
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__.__.____

Bebauungsplan "Schalmenäcker-Kirchweg"
und Örtliche Bauvorschriften

im OT Geißlingen
3. Änderung

als B-Plan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB

Endgültige Fassung vom 07.11.2022

First- und Gebäuderichtung (wahlweise)

Baugrenze neu

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung
des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets
z.B. § 1. Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVO

Gemeinde Klettgau
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Teil C 
TEXTLICHE 
FEST-
SETZUNGEN 
 
 
 
 
 
 
 
 

für den im Lageplan (Blatt 1) durch Abgrenzung dargestellten 
räumlichen Geltungsbereich.  
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schalmenäcker-Kirchweg“, 
Rechtskraft vom 07.10.1965 im OT Geißlingen mit Änderungen (kursiv 
dargestellt) sind nach wie vor verbindlich und gültig. Entfallende Fest-
setzungen sind durchgestrichen dargestellt. Mit den nachgenannten 
Festsetzungen werden die aufgeführten bisherigen Festsetzungen im 
Bereich der 3. Änderung (s. Lageplan Blatt 1) geändert oder ergänzt.  
 
Zum einfacheren Verständnis der neuen Regelungen gegenüber dem 
ursprünglichen B-Plan wird die Nummerierung gleichlautend auch dann 
beibehalten, wenn sich keine durchgängigen neuen Regelungen aus der 
3. Änderung ergeben.  
 
In Ergänzung zur Planzeichnung (vgl. Lageplan, Blatt 1) wird folgendes 
festgesetzt: 
 

I. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
 gem. § 9 Abs. 1 BauGB  
 

 
I. Art der baulichen Nutzung 
 gem. § 9 (1) BauGB i.V.m §§ 1-15 BauNVO 
§ 1 Baugebiete 
 Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird. in 
 Baugebiete gegliedert. Die Festsetzung von Art und Begrenzung 
 der einzelnen Baugebiete erfolgt durch Eintrag im Baunutzungs-
 plan (s. Lageplan Blatt 1). 
 
 Neu: Bereich Ost 
 Mischgebiet (MI) 
 gem. § 6 BauNVO 
 Zulässig sind: 

- Wohngebäude, 
- Geschäfts- und Bürogebäude 
- Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften 
 sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
- sonstige Gewerbebetriebe 

 Ausgeschlossen werden: 
- Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, 
 soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke 
- Gartenbaubetriebe 
- Vergnügungsstätten 
- Tankstellen 
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Teil C 
TEXTLICHE 
FEST-
SETZUNGEN 

Fortsetzung... 

 
 
 
 
 
 
 

 Die ausgeschlossenen Nutzungen sind städtebaulich nicht ge-
 wünscht. 
 
II. Maß der baulichen Nutzung 
 gem. § 16 und 19 BauNVO 
§ 5 Zulässiges Maß der baulichen Nutzung 
 (2) Die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse ist zwingend. Eine 
 Ausnahme gemäß § 17 Abs.5 BauNVO kann nicht zugelassen 
 werden. 
 Jedoch dürfen die im Hanggelände eingeschossig festgesetzten 
 Gebäude in Ausnahmefällen talseitig mit zwei Vollgeschossen 
 in Erscheinung treten. 
 Neu: Die Festsetzung der Zahl der zulässigen Vollgeschosse 
 erfolgt bei der laufenden Änderung des Bebauungsplanes über 
 die Nutzungsschablonen im zeichnerischen Teil. Somit ist der 
 Verweis auf den Gestaltungs- sowie auf den Straßen- und  Bau-
 linienplan in § 5 Abs. 1 nicht mehr gegeben. Maximal sind 2 
 Vollgeschosse zulässig. 
 (4) Neu: Höhe der baulichen Anlagen gem. § 9 (3) BauGB. 
 Bereich West (WR) und Ost (MI): Die höhenmäßige Festlegung
 der Gebäude erfolgt über die Festsetzung der Erdgeschossfuß-
 bodenhöhe auf OK FFB EG = max. m ü.NN (s. Lageplan Blatt 1). 
 Zur besseren Einpassung in den umgebenden Bestand ist eine 
 Toleranz von ± 0,50m zulässig. 
 Die Gebäudehöhe wird durch die maximale Trauf- und Firsthöhe 
 (s. Schnitt 1-1,  Blatt 3) bestimmt. 
 Traufhöhe (TH) max. = +6,30m 
 Firsthöhe (FH) max.  = +8,80m 
 
III. Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
§ 6 Bauweise 
 (2) Für die Gruppierung der Baukörper, die Stellung und 
 Firstrichtung der Gebäude sowie für die Dachform sind die 
 Eintragungen im Lageplan maßgebend (s. Lageplan Blatt 1). 
§ 7 Überbaubare Grundstücksflächen 
 gem. § 23 BauNVO 
 (1) Die Festsetzungen von Straßenbegrenzungslinien, Baulinien 
 und seitlichen sowie rückwärtigen Baugrenzen erfolgt durch 
 Eintrag in den Straßen- und Baulinienplan. Damit sind die über-
 baubaren Grundstücksflächen festgelegt. 
 Neu: Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI). 
 Die überbaubaren Grundstücksflächen sind durch die Festset-
 zung von Baugrenzen im Lageplan neu bestimmt (s. Lageplan 
 Blatt 1). 
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 (4) Bereich Ost (MI) An der Ostseite bildet in einem Teilbereich 
 die Grundstücksgrenze gleichzeitig auch die Baugrenze. Das 
 Erfordernis von Abstandsflächen wird gem. § 9 Abs. 1 (2a) 
 BauGB im dargestellten Bereich (s. Lageplan Blatt 1) aufge-
 hoben. 
 Der Geltungsbereich des B-Plans wurde um die Flächen der 
 Abstandsflächenbaulasten / Anbaulasten auf den Grundstücken 
 Flst. 522 und 524/2 erweitert. Am 06.10.2022 erfolgte die Ein-
 tragung der entsprechenden Baulasten zu den relevanten Grund-
 stücken im Baulastenbuch der Gemeinde. 
 
9. Regenwasserbewirtschaftung 
 Gültig für die Neubebauung im Bereich West (WR) und den 
 Bereich Ost (MI) bei Abriss des bestehenden Gebäudes mit 
 anschließender Neubebauung. 
9.1 Dezentrale Versickerungsanlagen 
 Unbelastetes oder nur geringfügig belastetes Niederschlags-
 wasser (Dach-, Garagendach- und Stellplatzflächen mit ihren Zu-
 fahrten) wird dezentral direkt auf den Grundstücken versickert. 
 Dazu sind Versickerungsanlagen (Flächen- oder Mulden) auszu-
 bilden, welche mit einer belebten Oberbodenschicht mit mind. 
 30cm Stärke abzudecken sind. 
 Das vorzusehende Volumen (VM) muss folgende Vorgaben 
 erfüllen: 

- V = 1m³ pro 50m² angeschlossener Fläche 
- Einstautiefe max. 0,30m 
- Allseitiges Freibord mind. 0,20m 

 Bodenschichten, welche die Versickerungsleistung stark beein-
 trächtigen, sind durch gut versickerungsfähigen Oberboden, 
 beispielsweise sandig-kiesigen Oberboden, zu ersetzen. Alter-
 native Versickerungsanlagen (z. B. technische Versickerungs-
 systeme usw.) können angewandt werden, sind im Vorfeld aber 
 explizit mit den Genehmigungsbehörden abzustimmen. 
9.2 Zisternen 
 Zusätzlich werden Zisternen zur Regenwasserbewirtschaftung (z. 
 B. zur Bewässerung der Grün- und Gartenflächen und zur Regen-
 rückhaltung) empfohlen. Der Notüberlauf muss an die Mulde 
 angeschlossen werden. 
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IV. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
 (Örtliche Bauvorschriften) gem. § 74 LBO 

 
 
Die Vorgaben zu IV. Baugestaltung, § 9 (1) – (8) werden zur 3. Änderung 
wie nachfolgend festgesetzt, neu geregelt und ergänzt. 
 
1. Äußere Gestaltung der Gebäude 
 Gültig für den Bereich West (WR), ersetzt die bisherigen Fest-
 setzungen § 9 Gestaltung der Bauten (1) – (8) komplett. Für den 
 Bereich Ost (MI) sind die Festsetzungen des aktuellen B-Plans 
 nach wie vor verbindlich gültig. 
1.1 Dachform 
 Zulässig sind Flach- und Satteldächer. 
1.2 Dachneigungen 
 Flachdach 0° - 5° 
 Satteldach 20°- 35° 
 Die maximale Dachneigung der Nebengebäude darf die des 
 Haupthauses nicht überschreiten. Nebengebäude wie Garagen, 
 Carports, überdachte Müll- und Containerstandorte können al-
 ternativ mit Flachdächern versehen werden 
1.3 Dacheindeckung 
 Zulässig sind nur rot-braune und graue Dacheindeckungen. 
 Metalldächer sind nur beschichtet zulässig. 
 Für Flachdächer wird eine extensive Begrünung festgesetzt. Die 
 Substratstärke muss mindestens 10cm betragen.  
1.4 Oberflächen 
 Stark reflektierende oder glänzende Materialien (Kunststoffe, 
 polierte Metalle, Bleche, Aluminium, etc.) sind nicht zulässig. 
 Metalldächer sind nur beschichtet zulässig. 
 
2. Alternativenergie 
 Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI). 
 Die Vorgaben der Verordnung des Umweltministeriums B-W zu 
 den Pflichten zur Installation von Photovoltaikanlagen auf Dach 
 und Parkplatzflächen (Photovoltaik-Pflicht-Verordnung – PVPf-
 VO) vom 11. Oktober 2021 sind einzuhalten. 
 Photovoltaik-Anlagen und/oder Solarkollektoren sind bei 
 geneigten Dächern (20°-35°) flächig auf der Dachhaut anzu-
 bringen. Bei aufgeständerten Anlagen auf flach geneigten 
 Dächern (unter 5°) ist die Höhe auf maximal 50cm über OK 
 Dachhaut begrenzt. Bei Solar-Gründächern entfällt diese Fest-
 setzung. 
 Anlagen an den Außenwänden müssen flächenbündig ange-
 bracht werden. 
 Es sind nur blendfreie Anlagen zulässig. 
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§ 10 Garagen und Einstellplätze 
 (2) Im Wohngebiet weist der Gestaltungsplan die bauliche Anord-
 nung der Garagen aus. Sie sollen in einem angemessenen 
 Größenverhältnis zum Hauptgebäude stehen und sind mit diesem 
 in einen guten gestalterischen Zusammenhang zu bringen. 
 Anbindungen an das Hauptgebäude oder teilweiser Einbau in das 
 ansteigende Gelände ist vorzuziehen. 
 Neu: Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI) 
 Garagen, Carports und Stellplätze sind auch außerhalb der 
 Baugrenzen zulässig. 
 (5) Mehrere Garagen dürfen auf einem Grundstück nicht als 
 Einzelbaukörper errichtet werden, sondern sind in einer Gruppe 
 zusanmenzufassen. Dies girt auch für freistehende Garagenvon 
 Nachbargrund.stücken. 
 
§ 12 Einfriedungen 
 (2) Sämtliche Einfriedungen Iängs der öffentlichen Verkehrswege 
 und senkrecht dazu bis zu einer Tiefe von 1,00 m dürfen nicht 
 über 0,80 m hoch sein. Alle übrigen Einfriedigungen sollen das 
 Maß von 1,50 m nicht überschreiten. 
 Neu: Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI) 
 Für Einfriedungen entlang von Grundstücksgrenzen sind die 
 Vorgaben nach dem Nachbarrecht BW verbindlich.  
 
§ 13 Vorgärten und Grundstücksgestaltung 
 (1) Vorgärten sind nach Fertigstellung der Gebäude aIs Zier-
 gärten oder Rasenflächen anzulegen und zu unterhalten. Dies gilt 
 auch für die Freiflächen vor den Gewerbebetrieben längs der 
 Landstraße. 
 Neu: Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI) 
 Steinschüttungen bzw. sogenannte „Steingärten“ als Ersatz sind 
 nicht zulässig. 
 
16. Stellplatzverpflichtung 
 Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI) 
 Auf Grund steigender Mobilität allgemein und dem begrenzten 
 Angebot an öffentlichen Verkehrsflächen im B-Plangebiet wird die 
 Stellplatzverpflichtung auf 2 Stellplätze je Wohnung erhöht. (§ 37 
 Abs. 1 LBO) 
 
17. Verringerung der Flächenversiegelung 
 Gültig für den Bereich West (WR) und Ost (MI) 
 Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten, Zugänge, Park- 
 und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
 schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind 
 wasserdurchlässige Beläge (z. B. sickerfähiges Pflaster, Rasen-
 pflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen, usw.) festgesetzt. 
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V. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen und Hinweise 
 gem. § 9 (6) BauGB 
 

 
1. Baugrund (Hinweis) 
 Stellungnahme des RPF, Landesamtes für Geologie, Rohstoffe 
 und Bergbau, Freiburg aus der offenlage vom 08.06.2022 
 Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vor-
 handenen Geodaten im Verbreitungsbereich quartärer Ablage-
 rungen des Klettgau-Sedimentes sowie der Rheingletscher Hoch-
 terrassenschotter. 
 Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. 
 nicht zur Lastabtragung geeignet sind, ist zu rechnen. 
 Beim Klettgau-Sediment ist mit einem kleinräumig deutlich unter-
 schiedlichen Setzungsverhalten des Untergrundes zu rechnen. 
 Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen 
 bautechnischen Erschwernissen führen. Der Grundwasserflur-
 abstand kann bauwerksrelevant sein. 
 Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren 
 Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrund-
 aufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des 
 Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensiche-
 rung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß 
 DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro 
 empfohlen. 
 
 
 
 
 
 
 
Klettgau, den 07.11.2022 
 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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BEGRÜNDUNG 
 
 

1. Anlass für die Aufstellung des Bebauungsplanes 

Auf Gemarkung Geißlingen besteht Bedarf an der Ertüchtigung der 
Nutzung zu vorhandenen Baulandflächen und zur Schaffung von neuen 
Baulandflächen. Der aktuell gültige Bebauungsplan „Schalmenäcker-
Kirchweg“, Rechtskraft vom 07.10.1965 mit Änderungen, lässt diese 
Bauwünsche nicht zu. 
 
Die Aufstellung zur 3. Änderung des Bebauungsplanes „Schalme-
äcker-Kirchweg“ begründet sich somit auf den Wunsch der betroffenen 
Grundstückseigentümer zur Änderung des B-Plans entsprechend den 
gewünschten Bauabsichten. 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Klettgau unterstützt diese Bauab-
sichten und hat deshalb am 09.05.2022 die Aufstellung zur 3. Änderung 
des Bebauungsplanes "Schalmenäcker-Kirchweg“ auf Gemarkung 
Geißlingen und §§ 2 Abs. 1, 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. 
 
 
2. Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes 

Der Bebauungsplan "Schalmenäcker-Kirchweg" stammt aus dem Jahr 
1965 und entspricht heute, trotz mehrerer zwischenzeitlich erfolgter 
Änderungen, nicht mehr den aktuellen Zielen einer zeitgemäßen und 
zukunftsorientierten Baupolitik. Dazu zählen u. A. auch die Möglich-
keiten moderner Architektur in Verbindung mit gesunder Bauphysik, der 
Nutzung alternativer Energien und den ökologischen Zielen nach-
haltiger Bauweisen. Nicht weniger wichtig sind auch die aktuellen 
Grundsätze zum sparsamen Umgang mit Bauland insgesamt und der 
Vorgabe einer Nachverdichtung innerhalb bereits bebauter Bereiche. 
 
Das Gebiet zur 3. Änderung des B-Plans ist in zwei Bereiche unterteilt: 
Bereich West (WR) Eine vorhandene Grünfläche soll in Bauland umge-
wandelt und anschließend einer Wohnbebauung zugeführt werden.  
Bereich Ost (MI) Bedingt durch einen Eigentümerwechsel ergibt sich 
eine Änderung in der Nutzung. Der neue Grundstückseigentümer plant 
die Einrichtung eines Party-Services mit Catering in einem Neben-
gebäude. 
 
Mit der 3. Änderung des Bebauungsplanes "Schalmenäcker-Kirchweg" 
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die o. g. 
gewünschten neuen Baulandflächen und die neuen Nutzungsmöglich-
keiten im Bestand geschaffen werden. 
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3. Raumordnung - Flächennutzungsplan 

Aktuell gültig ist der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Klettgau vom 
21.01.2019, genehmigt am 06.05.2019 durch das Landratsamt Waldshut, 
Rechtskraft vom 23.05.2019. 
 
Die Flächen im räumlichen Geltungsbereich des B-Planes „Schalmen-äcker-
Kirchweg“ sind im aktuell gültigen FNP als Wohnbauflächen (W) und 
Grünflächen ausgewiesen. Die 3. Änderung zum Bebauungsplan 
„Schalmenäcker-Kirchweg“ kann somit nur teilweise aus dem Flächen-
nutzungsplan entwickelt werden (s. Planteil D, Blatt 2). 
Der FNP ist im Wege der Berichtigung anzupassen. 
 
 
4. Planungsgebiet 

Das Gebiet zum B-Plan „Schalmenäcker-Kirchweg“ liegt auf Gemar-kung 
Geißlingen der Gemeinde Klettgau. Es umfasst die im Lageplan Blatt 1 
abgegrenzten und nachfolgend zusammengestellten Flächen. 
 

Flst. Nr. Gesamtfläche B-Planfläche 

  m² m² Bemerkung Nutzung 

       
525/1 921 921   WBF Wohnbaufläche 

531/2 119 119   Weg 

531 1232 112 Teilfläche WBF Wohnbaufläche 

532/1 700 700   WBF Wohnbaufläche 

524/2 949 22 Teilfläche BPL Bauplatz 

522 16.989 12 Teilfläche 
GFIG Gebäude, Freifläche 
Gewerbe und Industrie 

Gesamtfläche 1.886 m²   

entspricht ca. 0,19 ha  
 
Die überplanten Gebiete haben zusammen eine Größe von ca. 0,19ha. Alle 
Grundstücke befinden sich in Privatbesitz. 
 
Bereich West (WR) Der räumliche Geltungsbereich zur 3. Änderung wird im 
Norden, Osten und Süden von der bestehenden Bebauung begrenzt. Im 
Westen schließt eine Grünfläche an. Das Gelände weist eine von Norden 
nach Süden geneigte Topographie auf mit Geländeneigungen von 10% - 
33%. 
Bereich Ost (MI) Der Geltungsbereich wird im Norden und Westen von der 
Schalmenäckerstraße, im Süden von bestehenden Gewerbe-bauten 
begrenzt. Im Osten von schließen teils noch unbebaute Wohngrundstücke 
an. Das Gelände weist eine leicht von Norden nach Süden geneigte 
Topographie mit einem Gefälle von 5 % - 8 % auf. 
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5. Erschließung 

Wie unter Nr. 2. (2) beschrieben, ist der B-Planbereich in zwei Bereiche 
aufgeteilt. Im Zuge der Erschließung sind im Bereich West (WR) Bau-
lasten (Leitungs-, Geh- und Fahrrechte) sicher zu stellen. Die Ein-
tragung dazu muss im Zuge des Bauantragsverfahrens zu erfolgen.  
5.1 Verkehrsanlagen 

Bereich West (WR) Die westliche Baulandfläche (WR) zur 3. Änderung 
kann über einen Privatweg von der Straße „Am Felseneck“ her 
erschlossen werden. Dazu ist eine Durchfahrt mit B = 3,50m über das 
Grundstück Flst. 531 notwendig. Das Durchfahrtsrecht ist im B-Plan 
eingetragen und im Grundbuch abzusichern. 
Bereich Ost (MI) Die östliche Baulandfläche (MI) ist bereits vollständig 
über die Schalmenäcker Straße erschlossen. 
 
5.2 Abwasser und Niederschlagswasser 

Ein Baugrundgutachten liegt derzeit noch nicht vor. Die Umgebungs-
bebauung zur 3. Änderung wird im klassischen Trennsystem ent-
wässert. Die Sammelleitungen befinden sich innerhalb der öffentlichen 
Erschließungsstraßen Schalmenäcker und Am Felseneck. 
Die Planung sieht vor, sofern es die vorhandene Geologie zulässt, neue 
Grundstücke im modifizierten Trennsystem zu entwässern. 
 
5.2.1 Schmutzwasser 

Bereich West (WR) Die Schmutzwasserableitung kann an den beste-
henden Schmutzwasserkanal in der Straße Am Felseneck ange-
schlossen werden. 
Bereich Ost (MI) Das Grundstück ist bereits erschlossen. 
 
5.2.2 Niederschlagswasser 

Bereich West (WR)  
Das Niederschlagswasser aus den privaten Grundstücken ist auf dem 
eigenen Grundstück schadlos zu beseitigen. Im Regelfall soll das 
Niederschlagswasser, entsprechend den textlichen Festsetzungen (s. 
Teil C I, Nr. 9.1), versickert werden. Dabei darf kein Niederschlags-
wasser auf Nachbargrundstücke oder in die öffentlichen Verkehrs-
anlagen abgeleitet werden. Eine Gefährdung Dritter ist auszuschließen.  
Im Weiteren wird Im B-Planbereich der Einbau von Zisternen mit 
zusätzlich gedrosseltem Retentionsvolumen empfohlen (s. Teil C I, 
Ziffer 9.2). Die Zisternen sind mit einem Notüberlauf auszustatten. 
Die Regenwasserableitung kann an den bestehenden Regenwasser-
kanal in der Straße Am Felseneck angeschlossen werden. 
Bereich Ost (MI)  
Das Grundstück ist bereits erschlossen. 
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5.3 Wasserversorgung 

Bereich West (WR) 
Die Wasserversorgung kann über einen Anschluss an die vorhandene 
Öffentliche Trink- und Löschwasserversorgung in der Straße Am 
Felseneck erfolgen. 
Bereich Ost (MI) 
Das Grundstück ist bereits erschlossen. 
 
5.4 Stromversorgung 

Bereich West (WR) 
Die Stromversorgung kann über einen Anschluss an die vorhandenen 
Anlagen der EVKR in der Straße Am Felseneck erfolgen. 
Bereich Ost (MI) 
Das Grundstück ist bereits erschlossen. 
 
5.5 Gasversorgung 

Bereich West (WR) 
Die Gasversorgung kann bei Bedarf über einen Anschluss an die 
vorhandenen Anlagen der Badenova in der Straße Am Felseneck 
erfolgen. 
Bereich Ost (MI) 
Das Grundstück ist bereits erschlossen. 
 
5.6 Sonstige Versorgungsträger 

Bereich West (WR) 
In der Straße Am Felseneck befinden sich Anlagen der Deutschen 
Telekom. Die Versorgung der neuen Baulandflächen kann von diesen 
vorhandenen Anlagen aus erfolgen. 
Bereich Ost (MI) 
Das Grundstück ist bereits erschlossen. 
 
5.9 Abfallwirtschaft 

Bereich West (WR) 
Die Abfallbehälter müssen zur Leerung an die Straße Am Felseneck 
gebracht werden. 
Bereich Ost (MI) 
Die Abfallentsorgung ist über die Schalmenäckerstraße gesichert. 
 
 
6. Altlasten 

In beiden Bereichen zur 3. Änderung sind keine Altlasten bekannt. 
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7. Inhalt der B-Planänderung (Bebauung und Nutzung) 
Durch die Festsetzung eines Mischgebietes im Bereich West werden die 
Grundzüge des gültigen Bebauungsplanes berührt, weshalb das Verfah-
ren nach § 13 BauGB nicht möglich ist. Die Änderung erfolgt deshalb 
nach Vorgabe der Baurechtsbehörde des Landratsamtes Waldshut als 
B-Plan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB. Der FNP ist gemäß § 
13a, Absatz 2 Nr.2 BauGB im Wege der Berichtigung anzupassen.  
Die 3. Änderung umfasst folgende neue Festsetzungen: 
 
Bereich West: 

- Entsprechend dem Planungsziel wird als Nutzung ein Reines 
Wohngebiet (WR) analog dem urspr. B-Plan festgesetzt. 

- Der Geltungsbereich zum B-Plan ist gemäß Abgrenzung im 
Lageplan Blatt 1 neu festgesetzt. 

- Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Fest-
setzung von Baugrenzen gem. § 23 BauNVO neu bestimmt (s. 
Lageplan Blatt 1). 

- Die Festsetzungen für die Oberkante der Fertigfußbodenhöhe 
Erdgeschoss (OK FFB EG) wird zu den neuen Baulandflächen 
entsprechend neu bestimmt (s. Lageplan Blatt 1). 

- Die maximalen First- und Traufhöhen werden neu festgesetzt. 
- Die Festsetzungen zur Dachform und -neigung innerhalb der 

neuen westlichen Baulandfläche werden neu bestimmt: FD 0°-5°, 
SD 20°-35°  

- Die maximale Zahl der Vollgeschosse wird neu mit 2 festgesetzt. 
 
Bereich Ost: 

- Entsprechend dem Planungsziel wird die Nutzung geändert und 
neu als Mischgebiet (MI) festgesetzt. 

- Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch die Fest-
setzung von Baugrenzen gem. § 23 BauNVO neu bestimmt (s. 
Lageplan Blatt 1). 

- Die Festsetzungen für die Oberkante der Fertigfußbodenhöhe 
Erdgeschoss (OK FFB EG) wird entsprechend dem Bestand neu 
bestimmt (s. Lageplan Blatt 1). 

- Die maximalen First- und Traufhöhen werden neu festgesetzt. 
 
Die geänderten Festsetzungen zur 3. Änderung des Bebauungsplanes 
"Schalmenäcker-Kirchweg" haben keine negativen Auswirkungen auf die 
ursprüngliche städtebauliche Konzeption, das im B-Plan „Schalmen-
äcker-Kirchweg“ definierte Planungsziel bleibt grundsätzlich erhalten. 
 
Durch die Vorgaben des noch aktuell gültigen B-Plans im Bereich Ost 
(MI) entsteht gemäß den Inhalten der 3. Änderung auf den Grundstücken 
Flst. 524/2 und 522 eine Übernahmepflicht der durch die Grenz-
bebauung entstandenen Baulast. 
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Die überbaubaren Flächen zu diesen Grundstücken werden dadurch 
nicht beeinträchtigt. 
Der Geltungsbereich des B-Plans wurde um die Flächen der 
Abstandsflächenbaulasten / Anbaulasten auf den Grundstücken Flst. 522 
und 524/2 erweitert. Am 06.10.2022 erfolgte die Eintragung der 
entsprechenden Baulasten zu den relevanten Grundstücken im Bau-
lastenbuch der Gemeinde. 
 
 
8. Baugrund 

Baugrundgutachten liegen bis dato nicht vor. Die Vorgaben der VwV 
Boden des UM B-W sind zu beachten, die Fachbehörde des 
Landratsamtes Waldshut gibt dazu vor: 
- Der bei Baumaßnahrnen anfallende Erdaushub ist im Rahmen der 
 Baumaßnahmen im Planungsgebiet so weit wie möglich wieder zu 
 verwenden (Massenausgleich). 
- Muss bei den Baumaßnahmen anfallender Erdaushub aus dem 
 Planungsgebiet abgefahren werden, sind die Verwaltungs- bzw. die 
 Entsorgungsmöglichkeiten durch repräsentative Bodenunter-
 suchungen (z.B. im Zuge eines Baugrundgutachtens) vorab zu  klären. 
 
Bei geotechnischen Fragen im Zuge weiterer Planungen oder von 
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkenn-
werten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizontes, zum 
Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden objektbezogene Bau-
grunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein 
privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
9. Naturhaushalt und Landschaft 

Zum B-Plan „Schalmenäcker-Kirchweg“ 3. Änderung ist nach § 13 
BauGB gemäß § 13 Abs. 3 keine Umweltprüfung und auch kein Aus-
gleich der planungsbedingten Eingriffe erforderlich. 
 
Bereich West (WR) 
Die Überprüfung der Situation vor Ort lässt keine Betroffenheiten 
bezüglich Natur- und Artenschutz erkennen. Im Rahmen der 
planerischen Abwägung der Belange des Naturhaushalts und des 
Landschaftsschutzes werden Maßnahmen zur Minimierung der Eingriffe 
im textlichen Teil des Bebauungsplans festgesetzt. 
 
Bereich Ost (MI) 
Keine Betroffenheit zum Natur- und Artenschutz erkennbar. 
 
In den B-Plangebieten befinden sich keine geschützten Flächen (FFH-
Gebiete oder Biotope nach § 30 BNatschG und § 33 NatSchG B-W). 
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10. Realisierung und beabsichtigte Maßnahmen 
Die Realisierung der geplanten neuen Bebauung / neuen Nutzung zu 
den Baulandflächen der 3. Änderung ist umgehend nach Vorlage des 
Baurechts vorgesehen. 
 
Dabei werden private Erschließungsmaßnahmen (Zufahrtsstraße, 
Entwässerung, Wasserversorgung, Strom, Telefon und Breitband) 
notwendig.  
 
Der Bebauungsplan soll Grundlage für die Grenzregelung und die 
Erschließung sowie für die Festlegung von Baulasten sein, sofern diese 
im Vollzug des Bebauungsplanes erforderlich werden. 
 
 
11. Kosten 
Im Zuge der 3. Änderung des B-Plans entstehen Kosten für die Einholung 
des Baurechts (Bebauungsplan) und die privaten Erschließungsmaß-
nahmen. 
Kostenträger ist die jeweilige Bauherrschaft. Der Gemeinde Klettgau 
entstehen keine Kosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klettgau, den 07.11.2022 
 
 
 
 
Ozan Topcuogullari 
Bürgermeister 
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Teil E 
ANLAGEN 
ZUR 
BEGRÜN- 
DUNG 

1. Flächennutzungsplan (Auszug) (Blatt 2) unmaßstäblich 
 
2. Schnitt 1–1 (Blatt 3) M 1:200 
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Teil E.  Blatt 2 
 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Klettgau 
Feststellungsbeschluss vom 21.01.2019, genehmigt durch das Landratsamt Waldshut am 
06.05.2019, Rechtskraft durch Veröffentlichung am 23.05.2019 
 
 
(Darstellung unmaßstäblich) 
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Auftrag: 2016 Plan:  10-3_Schnitt1-1.dwg Plott:  10-3_Schnitt1-1.pdf Größe:  0,18 m2

M 1:200
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3. Änderung

als B-Plan der Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB

79771 Klettgau, den 07.11.2022
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Endgültige Fassung vom 07.11.2022
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